
MZMM

Im Verlage der Harrmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

Elbing. Montag, den uten Juni 1821
Berlin, den 2. Juni.

Des Königs Majestät haben allergnädigst geruhet, 
den bisherigen Geheimen Ober,Finanz-Ra>h W'lckens 
zum wirklichen Geheimen Oder-Finanz Räch und Di­
rektor der General-Verwaliung für Domainen und 
Forsten im Finanz Mimst no zu ernennen.

Des Königs Majestät haben den Vergrach und 
Seitherigen außerordentlichen Professor Doktor Nög- 
gerath in Bonn zum ordemlichen Professor der Mi­
neralogie ander dortigen Universität allergnädigst zu 
ernennen geruhet.

Se. Majestät der König haben den Kaufmann Au­
gust Wilhelm Homeyer zu Wolgast zum Commerzien, 
Nach allergnädigst zu ernennen und das desfallsige 
Pattnr Allerhichstselbst zu vollziehen geruhet.

Vom Main, den ry. Mai.
Zu Frankfurt haben den i8trn wieder zwei junge 

Jfi achten die Taufe empfangen. Die Baseler Ge 
scllschaft zur Beförderung des Christenthums unter 
den Juden, hat, ein Wort an fromme Israeluen und 
deren Freunde' drucken lassen, worin es beißt: Ein 
besonderes Sehnen nach der Freiheit der Kinder G-n- 
res regt sich schon feit geraumer Zeit unter den Söh­
nen Israels und verstärkt shd von Tag zu Lag. Wir 
laden daher alle und jede unserer israelitischen Bru­
der, in welchen ein Verlangen nach etwas Besternt 
rege geworden, hiemit srrunLschalmH ein. sich münd­

lich oder schriftlich an uns zu wenden, uns ihren Her, 
zenszustand und ihre Wünsche in einfachem brüderli, 
chen Tone mitzutheilen, und machen uns anheischig, 
mvnailich ein Protocoll von solchen Briefen christlich, 
gesinnter Zuden aufzunehmen, und es allen denen,die 
danach fragen, oder ein solches Bedürfniß fühlen, iw 
die Hände zu liefern. Von der Verschweigung feines 
Namens kann jeder, der sich uns anvertrauen will 
versichert seyn. Auch dürste vielleicht die Zeit kom­
men, daß wir in den Stand gesetzt werden könnten, 
noch unmündigen Kindern dieses verwaisten Volkes 
einen Unterricht ertheilen zu lassen, der ihnen dei» 
Weg zu ihrem gänzlichen Heile öffnet."

Da der nach Koburg für die 250 Personen starke 
katholische Gemeine aus der Schweiz berufene Geist, 
liche noch nicht angekommen ist, so versah der Bam, 
bergische geistliche Rath, Fürst von Hobenlobe, in 
der Cbarwoche den Gottesdien st; der Hof und viele 
Evangelische, auch die Geistlichen wobnecn demsel­
ben bei. Als der Fürst am ersten Ostertage eben die 
Kanzel bestehen wollte, erhielt er sogar durch ei« 
herzogliches Handbillet Erlaubniß zum K r*enge.'äu, 
»e, und forderte darauf die Gemeine zur Anhänglich, 
keil an ihren Lavdesregenten aus.

Dei Bamberg schlug am zo. April der Blitz in ei» 
nen wilden Birnbaum und spaltete ihn. Nur s«nf- 
jig Schritte davon steht das mit keinem Gewitter,AS-



keittt versehene bürgerliche Pulverhaus, in welchem 
gewöhnlich über roo Cenrner Pulver sich befinden sol« z 
len. Welches Unglück hätte sich für die Stadt erge« 
den können, wenn der Blitz in dasselbe gefahren wäre.

Der Landrichter, Graf Reisach zu Monhcim, einem 
Städtchen unfern der Alkmühl, starb eines freiwilli­
gen Todes. Er hinterließ einen Brief, worin er die 
Veranlassung zu seinem Morde angab, und sich als 
einen Menschen schilderte, der nicht länger würdig 
sey, unter feines Gleichen zu wandeln. Er verlangte, 
daß man ihn in aller Stille beerdigen, fein Wappen 
zerbrechen, und es in solchem Zustande auf den Sarg 
legen sollte. Es war übrigens in seinem Leben ein 
ruhiger Mann, der hohen Sinn für Kunst zeigte und 
dieser größere Opfer brächte, als es seine Vermögens- 
umstände gestatteten. Das von ihm geschriebene 
Neuburger Taschenbuch ward mit Vergnügen gelesen. 
Sein Bruder, der ehemalige General-Commissair, 
Graf Reisach, welcher bekanntlich nach Urtheil und 
Recht zum Festungs-Arreste verdammt wurde, soll 
alS Bogenschreiber zu Brüssel leben.

Hamburg, den 28. Mai.
Ss «bett erhalten wir die englische Post vom 22sten 

dieses. Der Dublin-Patriot meldet, daß der König 
nun sein feierliches Wort gegeben habe, Irland die­
sen Sommer gewiß sehen zu wollen. Zur Krönung 
dauerten in England die Vorbereitungen fort. Ueber 
Frankreich war die traurige Nachricht angekommen, 
daß in Malta durch ein Schiff aus Aiexandrien die 
Pest zum Ausbruch gebracht sei. Vier Menschen lagen 
im Lazareth. — Hr. v. Narischkin haue Audienz 
beim Könige von England erhalten.

Nachrichten aus Paris vom 2oste«, Spanien be 
treffend, lauten sehr traurig. In Murcia hatten 
durch Bolksunruhen an 50 Menschen das Leben ver­
loren. In Madrid ging es am 9. wild der und der 
König war, nach Briefen vom roten, Willens nach 
Toledo «Kzugehen. — Durch Expressen waren 
Nachrichten aus Paris selbst bis zum 22. eingegan- 
gen, weiche den unruhigen Zustand in ganz Spanien 
»och stärker bezeichnen.

London, vom 25. Mai.
Am 2zsten fielen hier die Fonds beträchtlich.
Die Fregatte Liffe»), welche, wie es hieß, nach Lis­

sabon bestimmt war, ist nach Brasilien abgegangen, 
um Se. Malest, den König von Portugall aus seiner 
Reis« nach Europa zu begleiten.

The Scolsmann, ein ZeitUngsblatt, sagt: Die Voll­
endung der brasilianischen Revolution ist vielleicht 
das wichtigste Ureigniß, das wir je anzuzeigen hac. 
t>ea. Braklien ist eins der herrlichsten Länrer der

Welt: man kann es den Körper und das Herz von 
Südamerika nennen. Es ist beinahe so groß als 
Europa. Ein neues und gränzenloses Feld öffnet 
sich hier für die Anlegung europäischer Capitalien, 
für die Anstrengung des Künstlers und für die Kennt­
nisse und Industrie der brodlosen und überflüßigen 
Population Europas. Wir maßen u < sehr wenig 
an, wenn wir behaupten, daß noch vor dem Ende des 
gegenwärtigen Jahrhunderts, Brasilien eins der 
mächtigsten und blühendsten Länder der Welk seyn 
wird.

Die Jmporration großer Summen Goldes dauert 
fort, und fast kein Schiff langt vom Continente an, 
das nicht auch Gold überbringt. Dies ist uns sehr 
wünschenswrrch, denn da das Austauschen der Ein 
Pfund Sterl. Banko-Noten gegen Souverains, be­
reits größer gewesen ist, als man anfangs erwartet 
hatte, so wird sich die Bank genölhiget sehen, aber­
mals einige Millionen Souverains schlagen zu 
lassen.

Unter den wissenschaftlichen Fremden, die sich ge­
genwärtig in London befinden, sind zwei neapolitani­
sche große Mediziner. Der eine ist der Dr. Rucco, 
vormals Professor an der Universität von Neapel: 
der andere Dr. Marlinelli Delfiuo, vormals Slaabs, 
Chirurgus der Garde des Königes Joachim Mürar, 
ein wegen seiner literarischen Kenntnisse sowohl, als 
auch wegen seiner politischen Meinungen, wegen wel­
cher er sein Vaterland verlassen mußte, bekannter 
Mann ; wie es beißt wird er sich in kurzer Zeit nach 
Spanien einschiffen.

Die Bill, nach welcher die Einfuhrzölle für frem­
des Holz zu erniedrigen sind, passir» das Ober- 
Haus.

Zufolge unserer und auswärtiger Zeitungen wird 
der König, im Laufe des Sommers in Irland, Frank­
reich, Holland, Hannover, Hessen-Darmstadt und 
Oestreich erwartet, und es wird in diesen Blätter» 
angezeigt, daß in Dublin, Brüssel, Darmstadl, Aa­
chen und Wien, Anstalten zu seinem Empfange ge­
troffen werden.

Ein Müller in Schottland hat ein Boot erbaue, s« 
welchem er auf der See gegen den Wind, 6 Meilen 
in einer Stunde zurücklege. Das Boot bat weder 
Seegel, noch Ruder, noch einen Dampf-Apparat.

Während deS großen Sturmes am 14. v. M. ging 
das Schiff Thomas «. Mary in der Chiswell-Bucht 
unter. Das Schiffsvvlk rettete sich in drei Böte, 
die indessen auf den Wellen der drohendsten Gefahr 
ausgesetzt waren, und das Land nicht zu erreiche« 
vermocht««. In diese? Krisis sprang ei« Neufound-



land-Hund vom Ufer in di«See:«r erreichte dasnäch- 
ste Boot, und als ihm di« Matrosen eine Leine ins 
Maul gesteckt harten, kehr« er nach dem Ufer zurück, 
und überlieferte dieselbe seinem Herrn, der mit Hülfe 
niedrer Menschen, ein Tau an die Leine befestigte, und 
die drei Böte, welche durch ein langes Lau mit einan- 
der in Verbindung standen, glücklich ans Land zog.

Seit dem 5. Januar s. c. sind aus dem Hafen von 
London 68,700 Quarrer *) und aus den übrigen Hä­
fen, 41,600 Quarrer fremden Weizen nach Italien 
ausgcfübrt werden. Es befinden stch nunmehr noch 
unter Königl. Schloß und Riegel 6zo,ooo Quarrer 
fremden Weizen.

Ein Schiffskapitain vonder Ostsee hat erklärt,daß 
wegen der ungeheuren Abgaben an der englischen Kü­
ste, welche die Schiffe für Leuchtlhürme zu bezahlen 
hätten, die Schiffe oft in See blieben, den Hafen ver­
mieden und dann scheiterten, Da nun diese Schiffe 
größtentheils auf Llopd's versichert find, so Hofe man, 
daß mit der Zeit hierin eine Abänderung einlreten 
werde.

Im Unterhause ward vorgestern angeführt, daß 
stch letzt in London nicht weniger als ro,ooo K'nder 
befänden, deren tägliche Beschäftigung der Diebstahl 
sep.

Konffantinopel, den z. Mai.
Die größte Hülfsquelle bei Ereignissen wie die ge­

genwärtigen, findet die Pforte in ihren Schätzen. 
Seit Mahomed dem Zweiten, der dem griechischen 
Kaiserlhume im Jahr 145z. ein Ende machte, haben 
ungefähr 40 Kaiser regiert. Da einem jeden Beherr­
scher der Gläubigen die Pflicht obliegt, eine eigene 
Schatzkammer zu füllen, die mv seinem Tod- ver­
schlossen, und dem Nachfolger ein unangreifbares 
Heiligthum ist, so enthält das Serail etwa 40 solcher 
Schatzkammern, deren Werth, die eine in die andere, 
jede zu 6Mill. Fl. gerechnet, sich auf einem Gesammi- 
betrag von etwa 240 Mrll. Fl. an gemünztem Gelde 
belaufen würde. Rechnet man hiezu noch die Edel 
steine, Kostbarkeiten Geschenke und diejenigen Sum­
men, welche von Güter-Confiskationen der Privat-' 
Personen und Paschas Herrichten, so muß der, sei 
beinahe vier Jahrhunderte» im Serail vergraben- 
Schatz unermeßlich seyn.' — Die Angelegenheiten 
der Griechen sind mit denen der Moldau und Walla 
chei nicht zu verwechseln. ' Die Bewohner dieser Für- 
stenthümer haben nichts mit den Griechen gemein 
und sind vielmehr deren natürliche Feinde. Ihr Aus- 
stand ist nicht gegen die Türken, sondern gegen ihre

') 5 Schfl. 2Y Metzen Berl. Maas,

Bojaren, gerichtet. Sie wünschen nichts so sehr, 
als daß ihre Hospodare in Zukunft nicht mehr Grie­
chen seyn mögen, wie es bis jetzt der Fall ist.

Der Partheigeist behauptet hier, daß der Fürst 
Alexander Hppfilanti sich aus dem Staube gemacht 
hat; man weiß indeß nicht, wohin er stch gewendet 
Sei» Bruder Demetrius ist in Odessa.

Der nach Galjpoli verbanne gewesene ehemalige 
Großvezier Alp Rhiza Pascha ist zum Anführer gegen 
die Rebellen in Morea ernannt worden. Diese ver­
üben die schrecklichsten Gräuel.

Vor wenigen Tagen sind 14 Türken, welchen die 
Moldauer Griechen Nasen, Obren und beide Hände 
abgehauen hatten, hier angekommen. Man kann 
sich denken, welchen Eindruck dieser Anblick auf 
das Volk gemacht hat; doch ist die Ruhe erhalten 
worden.

Triest, vom 16. Mai.
Die stärkste Festung auf Morea ist Naples oder 

Napoli di Malvasia, wovon der Malvasier-Wcin den 
Namen hat. Diese Festung ward durch eine Flotte 
belagert, deren Admiral eine griechische HelbiO ist. 
Sie heißt Wublina. Ihr Mann, ein Capital», 
ward frühcrhin von den Türken ermordet; auch 5 
ihrer Söhne sind ein Opfer ihrer Wuth geworden. 
Sie belagerte mit einer ansehnlichen Flotte die Fe­
stung, von welcher 7 Schiffe ihr selbst zugehörten. 
S«e ließ den Türken sage», daß die, welche ihre Un­
terwerfung forderte, eine Griechin sep und menschli­
che Gefühle im Herzen trage, und daß sie im Fall der 
Unterwerfung für ihr Leben nichts zu fürchten haben 
sollten; im Fall des Widerstandes aber keiner ihrer 
fürchterlichen Rache entgehen würde.

Ein später in unsern Hafen eingelaufenes Schiff 
bringt die sichere Nachricht von der Uebergabe von 
Napoli.

Von der türkischen Gränze, vom 7. Mai.
Man hört hier, daß von dem türkischen Militaik, 

welches in Constantinopel steht, schleunige Anstalten 
getroffen werden, diese Hauptstadt zu verschanzen.

Cjcrnowitz, (Hauptstadt in der Bukowina) 
vom ii. Mai.

Täglich kommen hier griechische Familien als Flücht­
linge aus der Moldau an. D>e Zahl unserer Häuser 
beträgt etwas über 800 und jeder Bewohner beeifert 
sich, den Geflüchleren Obdach zu geben, aber die 
Quartiere reichen nicht mehr zu. Der K. K. istee- 
mchische Agent Hr. Raab, traf am 4ten aus Jaffp 
hier ein; kurz daraus kamen mehrere angesehene Bo- 
jaren-Familien aus derselben Gegend nach; für we­
nige schlecht meublirle Zimmer bieten sie den Tag »



Dukaten Miethe, aber Alles ist Überfülle; Viele 
müssen weiter re sen. Die Kaiserliche Oesterrelchi 
sitze Post-Expedition und das Bureau des genann­
ten Herrn Agenten sind vor der Hand noch in Iaffp 
zurückgeblieben.

Von Apsilanti wissen wir nichts Gewisses. 
Zanke, den 12. April.

Der Aufstand in der Moldau und Walachei scheint 
nur, wk ein falscher Angriff, bestimmt, einen viel 
kräftigeren in Hellas selbst zu verdecken. Zu Patras 
in Morea bräunte es vier Tage lang, und wahr nd 
das Kreuz ausaepflanzt stand, erwürgte man alle TLr- 
ken, wo man sie fand, die zugleich aus d.n Castellen 
das unaufhörlichste Feuer auf die unglückliche Stadt 
machten, wo Blut jeder Art, von Weiber", Kindern, 
Greisen, in vollen Strömen floß. Die Consuln, zu 
denen sich eine unermeßliche Menge Unglücklicher ge- 
fiüchtet hatte, vermochten sie nicht mehr zu.schützen 
und retteten sich selbst auf die Schiffe im Hafen. — 
Endlich hielt der seir dem zosten März abwesende, 
mit Ali Pascha im Bündniß stehende, Erzbiscbof Ger- 
mano oder Gervasius, ein Mann von großer Charak­
terstärke, am 7ten dieses Monats als Schutzherr der 
Griechen seinen Einzug, und erließ die kurze Prokla­
mation: ,.Achtung den Consuin, Hülfe den Christen, 
Tod den Türken!, — Die aus dem freien Lakonien 
gekommenen Mainotten unter den Hauptleuten Kolo- 
kochron (vormals russischer Major) und Pozzvmita 
haben Misitra (Sparta) eingenommen.

Paris, vom 19. Mai.
Es scheint gewiß, sagt ein hiesiges Blatt, daß Grie­

chen die bey den Unruhen in ihrem Vaterlande eine 
thätige Rolle gespielt, bereits eine Zuflucht in Spanien 
gesucht haben. Die neapolitanischen u. pwmontesilchen 
Revolutionairs sammeln sich bekanntlich im südli­
chen Spanien. Dahin sotten sich auch ausPoriugall 
Und Frankreich milita'rische Abenthcurcr und wüthen­
de Demagogen in Menoe begeben, so daß sich daselbst 
eine drohende revolmionaire Macht bildet, die eine 
ernsthafte Aufmerksamkeit zu verdienen scheint.

Ein Griecke meldet über das Unternehmen seines 
Landsmanns Apsilanti: „Dieser Fürst hat niemals 
auf die Datier wegenAusführung seinerKriegsplane 
gerechnet: er bat nichtMeinung genug von ihrer Tap­
ferkeit: ihre Beihülfe im Baaren ist das einzige wo­
rin sie ibm nützen konnten. Hingegen kann er aufdrei 
Viertheile des Griechischen Volkes zählen, so wie auf 
die Bulgaren und Serwier, um mit Ali in Epirus in 
Verbindung zu kommen. Die Inseln im Archipela- 
gos sind im Aufstande, Kreta und Morea nicht min 
der. Die Griechische, bei Hpdria gesammelte Flotte 

schlitzt diese Unternehmungen, verursacht der Pforte 
große Beängst gungen und erlaubt ihr nicht, ihre 
S-reitkräfte weit von der Hauptstadt zu verschicken. 
— Der Adel inIassy ist der Revolution nicht g neigt 
und will einen neuen Fürsten aus Stambul erwarten."

Vom Senegal erfahrt min durch das in Hapre an­
gekommene Schiff Civile, daß die Lage des Landes 
gar nicht brillant war; es war kein Friede mit den 
Eingebornen zu Stande gekommen und diese strebten 
nur, die Französischen Forts am Strome zerstören zu 
können. Da die Gummisammlung hierunter litt, war 
das Geld rar und der Credit schwach geworden und 
Europäische Waaren bü.ben schwer abzusetzen.

Vermischte Nachrichten.
Nach öffentlichen Blättern sind die russischen Trup­

pen jetzt in zwei Hauptarmeen, die aus mehreren Nr. 
i. 2. z. rc. bezeichneten Corps zusammengesetzt sind, 
und, nächstdiesen noch in kleinere, einzelne Corps ver« 
theilt Der Oberbefehlshaber der ersten großen 
Haupt-Armee, der General der Infanterie Fürst 
Sacken, hat fein Hauptquartier zu Mohilew am 
Dniester in Weißrußland; der General der Cavalle- 
rie Graf Wittgenstcin, Oberbefehlshaber der zweiten, 
hat das seinige zu Tultschin in Podolien Unter den 
einzelnen Corps sind die bedeutendsten: >) daslitbau» 
sche, General-Lieutenant d'Auvrap in Willna; 2) die 
Garöen, Genera! Miloradowitsch, unter unmittel­
barem Befehl des Kaisers; z) das gru-ische von 
Astrakan bis jenseit des Kaukasus: General Ie>mo- 
ivff, der zugleich M lirair- und Civil Gouverneur je­
nes Gebiets ist, und zum Oberbefehlshaber der nach 
Italien bestimmt gewesenen Armee ernannt war.

r ?.
dours vom 4. 1821. Verk. Läufer.

Oucaten neue . . k.--------- ______?

- rüte . . 9 26 . -_
^lkertstksler rsnär^e . —» I. 4 12
Kukel neue . .
brre6nLk§ä'or . , 17 12

3

rVlüme . , . I0OZ: krt. iri.
^semäknefe Ostpr. , , 882— —» —E
Ztaät-Odü^Ltlonen. . 75L— — —

dito neue Loupons. . 65z— —
6>to slte dklo . 90 — _ _

^tg3t§ - 8ctn.üä§ckelne . 69^— __ __
bramiensekeine . . 100 — __
HferunA§-8ckeine . ---  — 80
I'resvrsckeias » HrsIer-»§. 10l
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Beylage zvm 47Ü« Stück der Elbingschsn Zettunz.
Elbing. Wonrag, den inen Juni 1821.

Theater-Anzeige.

Einem verehrvng-wüldigcn Publikum zeige ich 
hiemit ergebenst an, daß ich gestern mit meiner 
Gesellschaft hier ongekowmen bin,^ und wöchentlich 
Bier LorsteUungen und zwar an den Tagen, Sonn, 
»sg, Montag, Mittwoch und Freitag geben werde; 
für diese Woche wird auch der Dienstag mit ein, 

geschloffen.
Durch eine Auswahl vorzüglich guter Stöcke 

Hess- ich dir ZnfrieLenKiie der hiesigen resp. Br, 
wohner zu erhalten.

Elbing, den roten Juni 1821.
Adolph Schröder.

Die Uebungen des Scheibenschießen- der hiesigen 
Hochlöbl. Garnison nehmen heute auf den bekann 
ren Militair, Schießplätzen hinter dem Weingarten, 
is dem zu Spitttlhcff gehörenden Grunde, und am 
Thonbsrge ihren Anfang und werben täglich an 
t-icht zu bestimmenden Tageszeiten, da dieses von 
der Witterung abhängig ist, fsrtgeietz« werd n. Dem 
Publikum wird solches bekannt gemacht, damit ein 
Jeder sied während der Schießübungen von diesen 
Plätzen entfernt balle und nicht in Gefahr komme.

Elbing. den 8 in Juni -8-1.
Königl. Kreutz. Polizey'Direclcrium.

Die hiesige Bürger »Schützen, Gesellschaft will 
außer des Mittwochs, auch noch an jedem Sonn­
abend, ihr Scheibenschießen bei Vogelfang halten, 
welches in Verfolg meiner Bekanntmachung vc« 2. 
vor. Mts. hiemit noch nachträglich zur allgemeinen 
Kenntniß gebrach, wird.

Elbing, den ?ren Juni igar.
Königl. Intendant«?»

Zur Liziration der zum Nachlaß des verstorbene» 
Eigenthümers George Schröter gehörigen, auf 148 
Rll. zo gr> «bgeschätzten idealischen Hälfte des zu 
Fischerscampe sub l.itt. 0. II. 24. bclegenen Gru^L» 
stücks, haben wir einen anderweitige» Termis auf 
den 7. Juli d> I. Mvrmitiags um 11 Uhr vor dem 
Deputieren Herrn Iustizrath Klebs aühier auf dem 
Stadtgerichte angesetzt, und fordern besitz, und zah» 
lungssähige Kauflustige hierdurch cuf, a.edann zu 
erscheinen, die Verkauftbedingungen zu v^rnchmen, 
ihr Gebot zu verlaurbaren, und g-wär.ia zu seyn, 
daß drm Meistbietenden, wenn nicht e.HHiche Hrn, 
derungsursachen eintreten, das Grundstück zugeschla» 
gen, auf die etwa später eintommenden Gebote aber 
nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. — 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unse» 
ree Registratur inspizier werden.

Elbing, den >Zien April 182s.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subhastations»Sache dcs den Beannt» 
Weinbrenner Kagelmaonschen Eeden zugehörigen 
hieftlbst vor dem Berlinerthor sub I-ltr. /X. VIII. 1. 
bclegenen, gerichtlich auf z6yo Rtlc. 7z gr. S pf. 
abgeschätztcn und aus einem Wohnhaus«, Saststall, 
Brandhaus, Speicher, Hefraum und Genen beste» 
hendcn Grundstücks haben wir ei:en anderweitigen, 
und zwar percwtorischen Lijitations'Termm auf den 
isten August c. Vormittags um n Nbr allhiee 
auf dem Stadtgerichte vor dem D Puncten Herrn 
Kawmergerichis Referendarius Albrecht ange« tzt, 
und fordern besitz - vnd zah uogsiädige Kauflustige 
hiedurch auf, alsdann ihr G.bot zu oerlau,baren. 
Die Taxe des Grundstücks kann in unserer Regi, 
stratur ringejehen werden vnd ha« der Meistbietende 
zu gewärtigen, d^ß ihn, wenn nickt recht ichs Hin» 
derungs, Ursachen einrreteo, das Grundstück zuge» 
schlagen und auf die etwa später einkommenden 
Gebote nicht weiter Rücksicht genommen werben wird.

Elbing, den zten April rgrl.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

D's wegen seiner Baufälligkeit unbrauchbar ge« 
wordene sogenannte Zeughaus soll zum Verkauf und 
ASbkichen öffentlich an drn Meistbietenden gegen



HZars Bezahlung in Cour, unter denen in Termins! 
bekannt zu Wachenden nähern Bedingungen verkauft! 
werden. Terminus hiezu steht auf den zieu Julp 
r. Vormittags um ii Uhr vor dem Herrn Grad!» 
Baurath Zumpi zu Rathhause an. und wir fordern 
diejenigen, die diese Entreprise übernehmen wollen, 
hiedurch auf, den Termin wahrzunehmen und bei 
annehmlicher Offerte des Zuschlages versichert zu 
seyn. Die Taxe kann täglich ia der Registratur 
infpifir» werden.

Eidiag, den §ten Juni »821.
Der Magistrat.

Die bisherige Dertheilung und Erhebung der Servis- 
Abgaben von der Bürgerschaft sind den übrigen 
Einwohnern, die nach den Prinzipien von 177z. 
statt gesunden, hat sich schon lange aiS ungenügend 
und sonstigen Zmverhältmssen unangemessen erwiesen, 
indem eines Theils die aogewenderen Besteuerungs. 
Grundsätze der in allen Formen verändertes Ver- 
faffung, so wie den bestehenden Abgabe-Gesetzen nicht 
mehr anpassend sind, andern Theils gerade durch 
die letztere ein nicht unbedeutender Ausfall von weh» 
rersn Besteuerung-,Objecten bei der Gervis, Ein­
nahme herbergeführt und dadurch sehr nachtheiiig 
auf diesen Verwaltung-zweig gewirkt worden. Es 
ist demnach die Nothwendigkeit einer anderweitigen 
Servis-Besteuerung, woraus auch insbesondere das 
Gesetz vvm zo. Mai v. I. Z. 6. hindeutet, einstim­
mig anerkannt, und wir sind seit einiger Zeit mit 
mehreren Abgeordneten der Stadtverordnete», Der, 
fammlvng in Gemeinschaft mit der Servis-Deputa, 
tion beschäftigt gewesen, uns nach genauer Erwä­
gung aller Zeit- und Orts-Verhältnisse über die an, 
verweile Grundsätze zu die-rr Gervis,Steuer zu be, 
rathen und zu rinigen. Noch sind d« Resultate 
hjevon nicht vollständig zur Reife gediehen, indem 
die Entwürfe und Vorschläge hiezu noch mehrere 
Vorarbeiten erfordern, und die Herren Gtadtver 
ordneten ihr« entscheidende Entschließung hierauf 
sich noch Vorbehalten haben. Vorläufig ist als 
nothwendig beschlossen, daß zu Erreichung einer 
möglichst sicheren Grundlage die genaue Aufnahme 
eines Tatasters von sämmtlichen Grundstöcken, Häu­
sern- Gebäuden, Gärten, Ländereien ic. und Ermit­
telung des durchschnittlichen NutzungS-Ertrages vo« 
denselben gefcheh-n saä, um sodann einen Ueberschlaq 
Wachen zu können, wieviel Proz nee vom Ertrage, 
theils als Grund», theils als Wieths-Steuer auf, 
zubringen nöthig syu dürften. Wir werden in die­
ser Beziehung Deklarationen von einem jeden Grund- 
und Haus, Eigenthümer speziell erfordern und ma­

chen solches dem Publikum mi, der Aufforderung 
bekannt, die darnach verlangte Nachrichten auf Pflicht 
und Gewissen zuverläß-g snzugeben und vie Dekla, 
rationen ausgefüllt binnen 8 T^en in unserer Cal, 
cr-ilatur einzureichen. Zu Reoisi n und Prüfung dieser 
Deklarationen sind besondere Commissionen ongeord, 
net, wir rechnen aber mit Vertrauen darauf, daß 
ein jeder Grundeigenihümer durch richtige Angaben 
ohne gerade ängstlich zu verfahren, dieses weirlävf, 
tige Geschäfte zu erleichtern sich deeifern wird, da, 
mit die sonst unvermeidliche unangenehme Locale 
Untersuchungen vermieden werden.

EiSing, den zten Juni izsr. ' 
Der Magistrat.

Znm öffentlichen Verkauf des Gprocks in Schön, 
wahr ist cm anberweitiger Termin auf d-n 18 en 
Juni um 9 Uhr Morgens zu Gtell- in GLönwohr 
vor den Herren Forstdepmirlen F^ee yci und Oder« 
Förster Wicflng seftgefttzr wvrö.n, wozu Kauflustige 
eing laden werden.

Elbisg, des 7-en I-ini ,821.
Die Kämmerei - Deputation.

Wir haben zur Verpachiong des Aschhofgrabens 
zum Fisch,» und Auibew-Hren von Gefäßen einen 
nochmaligen Termin auf den Listen Juni e. um n 
Uhr Morgens vor dem H rr« sstadtrach Lickfett 
zu Rathhause angefttzt, welches wir hierdurch be, 
kannt und zugleich die Pachilofi-gen darauf aufmerk, 
som machen, daß zum Vortheil deS Pachters kein 
Gefäß ohne Abgabe «n den Aschhofgraben gebrach» 
werden darf.

Eibing, den ?ren Juni i8ar.
Die Kämmerei, Deputation.

Z:r Verpachtung der Entenjagd im DreuskN-Eee 
ist ein anderweitiger Termin auf den -oten Zunii 
c. um 11 Uhr Morgens vor dem Herrn Stadttatb 
Lickfett zu Rathhause ängescht worden, da die Of, 
fsrten im ersten Termin nicht annehmlich gewesen 
sind. Dies wird mi» dem Bemerken bekannt ge« 
macht, daß die Pachtdedingungen in unserer Reg s« 
tramr «ingesehen werden können.

Elding, den 7«« Juni »821.
Die Kämmerei-Deputation.

Der Nachlaß der im Hospital zum heil. Geist 
verstorbenen Hospitaliten, soll in Lerminy Dien-iüg 
den i2ken d. M. Vormittags um 9 Uhr in diesem 
Stifte gegen haare Bezahlung in Couranr an den 
Meistbietenden öffentlich verkauft werden, welches 
den Kauflustigen hiermit bekannt gemacht wird.

ElbiNg, den gern Juni iKri.
Die Hospitals» Deputation.



Montag d-n 18. b. t. 'st frisch Bier zu verkam 
sen bei M. Silber.

Dienstag den isten Juni ist frisch Tonnenbier zu 
haben bei ArmanvwSk,.

Dienstag den taten Juni c. ist frisch Bier der 
Stobde.

Freitag den izten Juni c. wird frisch Tonnen» 
vier zu haben sein, bei G. Geritz.

Freitag den »zwo Juni wird frisch Tsunenbier 
zu haben seyn bei Schmidt.

Dieser Lage erhielt ich meine frischt Creas-Leim 
wand, und vorzög ich feinen kafiwir; bitte deshalb 
ein geeh.tes Publikum um gütigen Zuspruch, indem 
ich die Preise recht billig stellen kann.

Johann Entz.
Hamburger Justus-Koa st er und Loisi am 

«er Rauchtaback ist jetzt zu haben bei
Carl Wilh. Casimicat,

Wasserstraße.
So eben habe ich weine frische« Zeichen, und 

Schreibpapiere erhalten. Sie sind diescsmal von 
vorzüglicher Güte, und ich werde st« zu den billigst 
möglichen Preisen verkaufen.

Jfebrandt »lesen, 
auf dem alten Markt.

Loose zur tsten Klasse 44ster Lotterie, 1 ganzes 
zu 18 fl, «in halbes 9 fl-, und eia Viertellos 4 fl« 
15 gr. so w-e auch zur Z4sten kleinen Lotterie, r 
gan es zu 2 Rilr. , ggr», die den d. M. gezo­
gen wird; a ch find noch eisige Predigte«, gehalten 
vom Doktor H^rrn I. A. Fraitkenhol» zu Königs, 
berg, zum Besten des milden Frauen»Vereins zu 
24 gr, Cou>. zu haben Ketlenbruineostraße No. i6r. 
beim Loit rie Einn hwer Helle.

Z r erst-n Klasse 448er Lotterie, ganze Loose zu 
5 R l. Goid und 4 ggr., oder 6 Rtl. in Courant, 
halbe zu z Rtl>. und tiu V ertelloos zu 1 Rtlr. 
12 ggr auch noch Loose zur Z4sten kleine« Lotterie, 
welche der itzten dieses gezogen wird, find zu haben 
brim Lotterie,Einnehmer Levhso«, «lm Markt 
Ro 141.

Gutes Weizen, und Roggenmehl steht billig zum 
Verkauf bei Benz. Bischofs i« Grubenhagen.

Am 2tcn t fingst, Fcirctage Montag de« Uten 
Ju i '8-1 Nachmi-tagS um z Uhr. werde ich m 
der Behausung des Ei saaßen Michael Joch>m in 
Bollwetk circa 8 Worg n H ograsland morgen» 
weise vermiethen, wozu also Miethslustige eingela» 
den werden. B stw rk den zo. Mai >821-

Die Weideverwalter'Wittwe Römer.

Ds in dem heute angestandenrn Termin zum Ver, 
kauf heS am neuen Psckhofe befindlichen Holzes, 
kein annehmlicher Bon abgegeben worden; soflst 
ein anderweiter Verkauf dieses Holzes auf den iz. 
Juni t. im Locale des neuen Packdofes Vormittags 
um 10 Uhr anderaumt; welches Kauflustigen hier» 
durch bekannt aemacht wird.

Elbing, den K:en Juni 1821.
Königl. Ober'Zoll« und Steuer,Inspektion.

Es sollen Montags den 2;. Junii r. Vormittags 
um y Uhr im königlichen AatShause zu Wresken, 
hoff bei Preuß. Holland, sämmtliche zum Nachiaße 
des öaselbst vcrsto'benrn Oberawimann Gggert ge 
hörige Sachen, als Juvelen, Ringe, Ujrren, Lada, 
tiere«, Gold, Silber, Kvpfer, Messing und Eisen, 
Mcudles und Haasgeräthe, Leinen, Betten. Klei­
dungsstücken, Wagen und Geschirr, Viel) und Pfer­
de, auch Bücher und sonstige Sachen öfftmlich an 
den Meistbietenden oerkaust werden, wozu Kauflu­
stige hierdurch mit dem B.merken voraeiadsn wer­
den, baß das Gold, Silber und Kle noblen er- k n 
2ien Lag den :Hsten Juni, baß Vieh aber zul tz? 
Vorkommen werd.

Saalfeld, d-n gten Juni iZri.
Kön gl. Ostpr uß. Kreis,Justiz,Commission.

Dienstag den .lyeen Juni c von y Uhr Morgens 
ab, werden in dem in der FisH^siroße rub Ro.zio. 
b ! g'n n Hause, auf den Eintrag der Madame K ug< 
und >m A^ferage des hiesigen Königl G-adtgerichtS, 
folg nde Gegenstände, als: siib- ne Tascheni-Hren, 
Kupfer Zmn, Mefing, Porzrllain, Fapance, G'äser, 
2 Kleiderschränke, ein Eßspind mit Glasthüreo, ein 
großer eigener Klapptisch, Stühle, worunter ein 
Dntzend mir Pferdehaarenen Bezögen, Betig.stiüe, 
worunter zw i gebeizt Gwdicn-nb igesslle b find 
kich, eine Guitarre nedffKasten mehrere Kupte stiche, 
ciu neues gezogen s Ti-chg-deck mit 24 Servi-Nen. 
ein Strick Seegelruch und GchWfi ggen und ver­
schiedene andere Sachen, im Wg- einer freiwillig 
veranstalteren öffentlichen Pakt on g-gea gleich öäare 
Bezahlung in Preuß. Courant durch den U -terzcich, 
neun verkauft werde«, Stachorowskv,

Bigoee Cor miff
Dienstag den I2teo Juni c. Bormir a s um neun 

Uhr, soll dus zum Gem. Gut Nmr.adt gc örige 
Heugras der Wälle und Triften, in der Bchausung 
d.s Vorstehers Gorßalowskp meistbietend geg n 
gleich baare Bezchluvg in KLnz-Co«r verwicch 1 
werden. Elbing, den aten Juni 1821.

Dir Administration des Neust. Sem. Guts.



Daß ich zu der bisher geehrten Branntweis- 
Desti!ia'.?ca, mit dem heutigen Tage eins Material- 
und Gswürzwaarrn-Handlung eröffnet: Kievo« mache 
e-nem werthgeschätzten Kadstkum mit der Hinzufügung 
d:; ergebene Anzeige, daß ich sowohl mit allen Gat« 
tusgen eiftfachsr und doppelter Branntweine von der 
besten Güte, wie auch mit Material, und Gewürz» 
Waaren zu den möglichst niedrigsten Preisen aukzu- 
wsrcen im Stande bin, weshalb ich mich dem Wehst 
«Men eines geehrten Publikums empfehle, und um 
gütigen Zuspruch ergeben- bitte. Elding, den 4. 
Juni iK2i. G. Classen,

lange Himerstraße in dem ehemaligen 
Brandtschen Hause.

Zur öffentlichen Vermischung des in der Neustadt 
sub lütt. II. 29. belesenen Grundstücks, welches 
früher dem Fleischerm-iffee Jambrswstp zugehörr 
hat, von Michaeli dieses Jahres ab, auf «in Jahr 
Habs ich einen Termin auf den raren Juni c. Vor­
mittags um ii Uhr in meiner Wohnung angcsstzt, 
zu welchem ich Miethslustige hiermit einlsdc.

S t ö r m e r.
Zur öffentlichen Vermischung des zur M. Gottl. 

Thurauschen ConcurS,Masse gehörige« und hieseldst 
in der langen Himerstraße §ub stin. -X, k. 241. ge­
legenen Wohnhauses von MiÄatli diefis Jahres 
ab, auf ein Iahe habe ich einen Termin auf den 
i2ten Juni t. Vormittags um n Uhr in meiner 
Behausung angesetzt, zu welche« ich Mirthsiusiige 
hiemit einlade.

Gtör«er.
Zur öffentliche« Vsrmiechung des zur Johann 

Michael Lcmkpfchen Prioritäts Masse gehörigen und 
hiecselbst in der Hommelstraße sub ä. l. 572. 
gelegenen Wohnhaus s von Michaeli dieses Jahres 
ab auf ein Jahr, habe ich einen Termin auf den 
izten Juni k. Vormittags um n Uhr in meiner 
Behausung angesetzt, zu welchem ich Miethslustige 
hiermit einlade. Elding, den 6ten Juni 1821.

G t ö r m e r.
Das diesjährige Heugras auf kerranova soll 

Donnerstag den sistcn Juni c. Vormittags um 9 
Uhr im Hofe daselbst verwiethet werden, welches 
NaLtlustigen hiemit bekannt gemach« wird.

Dir diesjährige Obstnvtzung in dem Garten zu 
Groß - Teichhoff soll Mittwoch den «offen Juni c. 
Morgens um 8 Uhr in meiner Wohnung, aus der 
Hommel Nto. ro. an den Meistbietenden verpachtet 
werden. Pachtlustige werden daher ersucht, sich 
alsdann zahlreich einzufindea.

.Rindfleisch.

! Die diesjährige Obstnutzung auf den beiden Thon, 
Sergen soll Montag den igtcn Juni c. Nachmittag 
um 2 Uhr in der Wohnung des untern Thonberges 
an den Meistbietenden verpachtet werden. Pacht, 
liebhaber mögen allda sich zahlreich einfinden.

Dos Wohnhaus, kurze Himerstraße Nro. 17z., 
welches jetzt Herr Großkopf bewohnt, ist von Mi­
chaeli e. ab, beuöthigkenfal-s auch noch früher, zu 
vermischen; u»b wird zu diesun Behuf, ein öffent­
licher Ausbirrungs,Termin, auf den «östen Juni e. 
Vormittag um ro Uhr in derselben Wohnung, h:e, 
M't angesktzt von H Kienitz.

Eine Gelegenheit am alten Markt, von 4 Stu, 
des, 2 Kammern, Küche, Keller und Holjgelaß, ste, 
her von Micharli ab zu vermiethrn; wehr Nachricht 
in der Buchhandlung.

Das Haus in der langen heil. Geistffraße Ns. 
Z2i., weiches wieder in gutem bewohnbaren Zustan, 
ds ist, steht zu vermischen und kann sogleich bezo, 
gen werden; Miethslustige belieb.« sich zu melden 
bei Gottfried Härtet senior.

Das den Liedtksschen Erden zugehörrse neurrbaute 
Haus No. 460. in der Brückstraßs ist von Michaeli 
ab zu vermischen. Miethslustige belieben sich zu 
melden bei G. Grube am Wasser.

Zwanzig Morgen Heugras, auf der sogenannten 
Spitalsweide, soll künftigen Dienstag den-yren Juni 
um 1 Uhr Mittags an den Meistbietenden an^Orr 
und Stell« verwiethet werde».

Siebe« Wiesenmorgen sind bei mir noch zu ver, 
mischen, wovon z in den Bollwerks-, s in den Roß-, 
l auf dem Holm, und i in den Langenwiestn.

D. M. Heitren.
Zwei Wiesenmorgen auf der Kl. Michlau sind zu 

vermiethen. Rehaag.
Es sind drei Wiesenmorgen zu vermischen, bei 

A. M. Oppenheim am alten Markt.
In einer hiesigen bedeutenden Schnitt- und Mode, 

Handlung, wird ein Lehrling von guter Erziehung 
und mit den nöthigen SSulkenntniffsn versehen, 
gesucht. Weitere Nachricht hierüber ertheilt die 
Buchhandlung.

Ein Kutsche der Lust hat, die Schneiderprofeßion 
zu lernen, kann sich melde» in No. 21. auf der Hsm, 
mel bei Maas, Schneidermeister.

Dem Pachter Winter zu Rothebude im Marien, 
burgischen, 2 Meilen von Elbmg, ist aus der Brannt­
weinbrennerei, eine Schlange a»S dem Kühlfasse gc, 
stöhlen worden. Wer den Thäler dieses, bedeuten, 
den Dübstahles auSmittelo kann, erhält zu Rothe, 
bude 6 Rtlr. zur Belohnung.


